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Post & Pray ist vorbei und Active Sour-
cing unser «Daily Business»! Doch Direk-
tansprache will gelernt sein! Es geht um 
mehr als nur Social Media Sourcing, eine 
erste Kontaktaufnahme und eben mal  
so eine Stelle vorstellen. Meist wird das 
Profil ungenügend erkannt, es kommt zu 
unqualifizierten Ansprachen und nach 
Absagen wird die Kandidatenpflege  
vergessen und der Kontakt versandet.  
Im umkämpften Markt hinterlässt die 
Direktansprache-Qualität immer einen 
Eindruck auf  die Arbeitgebermarke.

Monats      Tweets
«Active Sourcing in unserer Organisation! Wunsch oder Realität?»

Cornelia Dannmeyer,
Head of HR BACH,
Sandoz Pharma
ceuticals AG

Stephan Winkler,
Sales Manager,
Almirall AG

Active Sourcing ist ein zweischneidiges 
Schwert. Die Vorteile liegen auf  der 
Hand: Linienmanager kennen gute Leu-
te bei anderen Firmen. Bei Bedarf  kann 
auf  diese Kontakte zurückgegriffen wer-
den, Zeit und Kosten im Rekrutierungs-
prozess werden reduziert. Die Nachteile 
liegen im Bereich des aktiven Manage-
ments eines Kandidaten-Pools, der zeit-
intensiv ist. Oft fühlt sich niemand so 
richtig dafür verantwortlich. Dennoch, 
Active Sourcing ist im heutigen war for 
talents nicht mehr wegzudenken.

Als Sales Manager eines kleineren Unter-
nehmens ist man automatisch ein Active 
Sourcer. Man zapft sein gepflegtes und 
gehegtes Netzwerk bei Bedarf  an.  
Talente müssen stetig unser Interesse 
spüren. Dabei steht die Transparenz im 
Vordergrund, damit sich ein identifi-
ziertes Talent über Struktur und Werte 
der Firma informieren kann. Gerade für 
kleine Firmen ist diese Vorgehensweise 
enorm wichtig, um Talente nicht nur  
zu gewinnen, sondern auch langfristig  
halten zu können.
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